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Dresden unter Wasserentnahmeverbot:
Hitze und Trockenheit schlagen zu!

Ab 1. Juli 2023 gilt in Dresden ein Wasserentnahmeverbot
aufgrund anhaltender Trockenheit. Informationen zu

Ausnahmen und Strafen.

Dresden, Deutschland - Ab Dienstag, dem 1. Juli 2023, ist es
in Dresden vorbei mit der sorglosen Wasserentnahme. Die Stadt
hat ein umfassendes Wasserentnahmeverbot ausgesprochen,
das aufgrund der anhaltenden Trockenheit in Kraft tritt. An
heißen Sommertagen wie diesen ist das Abpumpen aus Flüssen,
Seen und Bächen im gesamten Stadtgebiet untersagt. Selbst
das Schöpfen mit Handgefäßen wird nicht mehr erlaubt sein. Die
Stadtverwaltung, vertreten durch René Herold, den Leiter des
Umweltamtes, hat in einer Pressemitteilung die Dringlichkeit
dieser Maßnahme unterstrichen. Er weist auf die Kombination
aus fehlenden Niederschlägen und hoher Verdunstung hin, die
zu einer fast vollständigen Austrocknung vieler Gewässer führt. 



Die Einhaltung des Verbots ist nicht nur sinnvoll, sondern auch
notwendig. Wer dagegen verstößt, dem droht ein Bußgeld. Die
Stadt hat beschlossen, dass das Wasserentnahmeverbot bis
einschließlich 31. Oktober 2023 gilt. Glücklicherweise sind die
Grundwasserstände zurzeit noch im normalen
Schwankungsbereich, weshalb eine Einschränkung der
Grundwassernutzung nicht notwendig ist. Dennoch sind
niedrigere Grundwasserstände, wie sie in den Jahren 2019 und
2020 beobachtet wurden, zurzeit nicht zu erkennen. 

Ein Blick auf die Gewässer

Die aktuelle Situation ist alarmierend: Bereits viele Gewässer in
Dresden sind stark geschrumpft oder nahezu ausgetrocknet.
Das Umweltamt hat beobachtet, dass die Trockenheit ein
ernstes Problem darstellt. In den kommenden Wochen ist keine
Wetterbesserung in Sicht, was die Lage nicht gerade erleichtert.
Daher ist es für die Dresdner von entscheidender Bedeutung,
die Wasserressourcen sorgfältig zu nutzen und unnötige
Entnahmen zu vermeiden, um die verbleibenden Wasserquellen
zu schonen. 

In einem größeren Zusammenhang betrachtet, sind solche
Entwicklungen nicht nur ein lokal begrenztes Problem. Laut
einem Projekt des Umweltbundesamtes werden die
Auswirkungen des Klimawandels auf die Wasserverfügbarkeit in
Deutschland bereits erforscht. Ziel ist es, die Wasserdargebote
und den Bodenwasserhaushalt zu analysieren sowie Lösungen
zur Vermeidung von Nutzungskonflikten zu entwickeln. Denn
diese Problematik betrifft uns alle und wird durch den
Klimawandel in den kommenden Jahren weiter an Bedeutung
gewinnen.

Im Angesicht dieser Herausforderungen ist es wichtig,
verantwortungsbewusst mit unseren Wasserressourcen
umzugehen. Auch wenn das Verbot zunächst strengen Regeln
unterliegt, ist es notwendig, um die Lebensqualität und die
Natur in Dresden zu bewahren. Besonders in einem Sommer, der

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/auswirkung-des-klimawandels-auf-die


wohl einmal mehr zeigt, wie fragil unser Wasserhaushalt
geworden ist.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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